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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 
 
EVGE übt deutliche Kritik am Vollzug der neuen EfbV 
 
In einem offenen Brief an die Abfallbehörden von Bund und Länder zeigen die Europäische Verei-
nigung der Gemeinschaften zur Zertifizierung von Entsorgungsfachbetrieben e.V. (EVGE) im Schul-
terschluss mit ebenso betroffenen Spitzenverbänden der Entsorgungswirtschaft eine kritische 
Sachstandsanalyse des Vollzugs der bereits seit Juni 2017 geltenden novellierten EfbV auf. 
„Wir haben einen erheblich höheren bürokratischen, personellen und finanziellen Aufwand für 
Zertifizierer und Unternehmen, der in weiten Teilen schlichtweg unnötig und keineswegs qualitäts-
verbessernd ist“, so Hartmut Schön, EVGE-Vorsitzender. 
Bereits in der damaligen VO-Entwurfsphase im Frühjahr 2017 wies die EVGE den Bund auf greif-
bare Erleichterungen für zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe hin, um die freiwilligen Bemühungen 
zu honorieren und weitere Anreize für das seit 20 Jahren praxisbewährte System zu schaffen. Leider 
folgte man nicht einmal im Ansatz den nach wie vor berechtigten Forderungen. 
Die gesamte Branche hoffte noch auf die begleitende Vollzugshilfe der Länderarbeitsgemeinschaft 
Abfall (LAGA), mit der durchaus zumindest noch die eine oder andere Stellschraube in eine zielfüh-
rende Richtung hätte gedreht werden können. 
In der kürzlich veröffentlichten LAGA-Mitteilung 36 „Entsorgungsfachbetriebe“ kommen nun fata-
lerweise weitere Erschwernisse in der Form von Verschärfungen gegenüber dem Verordnungstext 
der Entsorgungsfachbetriebeverordnung hinzu. 
Diese Fehlentwicklungen gilt es dringend zu korrigieren, so die betroffenen Entsorgergemeinschaf-
ten und Spitzenverbände in ihrem offenen Brief. 
 
Die EVGE wurde am 29.10.2004 in Köln gegründet. Aus Deutschland sind die Entsorgergemein-
schaften bvse-EG, EdDE, EGRW, ESA, ESGen Nord, EG Bau Berlin-Brandenburg, ESN und ESG 
Transport und Umwelt vertreten. Aus Österreich hat der V.EFB, Wien, die Gründungssatzung unter-
zeichnet. Die Tschechische Republik ist mit der SUCO, Prag, und die Slowakische Republik durch 
die ZOPNO, Bratislava, vertreten. Der VSMR, Verband Stahl-, Metall- und Papier-Recycling 
Schweiz, der BAV, Bundesverband der Altholzaufbereiter und -verwerter e.V., und der VDM, Ver-
band Deutscher Metallhändler, sind assoziierte Mitglieder. 
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